
 
 

  

GRUPPE 1: 

Bevor Sie anfangen zu lesen, sehen Sie sich bitte zuerst die Fragestellungen auf der letzten Seite 

an! 

Gerheid Scheerer-Neumann, Lese-Rechtschreibschwäche und Legasthenie, Kohlhammer 2015, 

S.111-118 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Für die Bearbeitung des Textes haben Sie 50 Minuten Zeit. Sie sollen 

das Gelernte im Anschluss an die Gruppenphase im Plenum 

präsentieren.  

Bitte gehen Sie vorrangig auf folgende Fragestellungen ein: 

1. Beschreiben Sie das 2-Wege-Modell des Rechtschreibens! 

2. Welche möglichen Gründe nennt die Autorin dafür, dass 

rechtschreibschwache Kinder Schwierigkeiten haben, ein 

orthographisches Lexikon aufzubauen? 

3. Was sagt die Autorin über den Erwerb von Lernwörtern? 

 

Viel Spaß! 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GRUPPE 2: 

Bevor Sie anfangen zu lesen, sehen Sie sich bitte zuerst die Fragestellungen auf der letzten Seite 

an! 

Agi Schründer-Lenzen, Schriftspracherwerb, 4.Auflage, Springer VS 



 
  



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

  

Für die Bearbeitung des Textes haben Sie 50 Minuten Zeit. Sie sollen 

das Gelernte im Anschluss an die Gruppenphase im Plenum 

präsentieren.  

Bitte gehen Sie ausschließlich auf folgende Fragestellungen ein: 

1. Erläutern Sie ganz kurz die Reichen-Methode! 

2. Wie könnte die Silbenmethode der Autorin zufolge Abhilfe 

schaffen gegen Probleme, die durch einzelheitliches Abhören des 

Wortes entstehen?  

3. Geben Sie das Zitat von Bredel (2011) S. 33 unten wieder und 

reflektieren Sie es im Zusammenhang mit der Aussage auf S. 36 

oben. Was fällt auf? 

Viel Spaß! 



 
GRUPPE 3: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thomé, G., ABC und andere Irrtümer über Orthographie, Rechtschreiben und LRS/Legasthenie, 

isb-Verlag 2014, S.38-47 

 
Für die Bearbeitung des Textes haben Sie 50 Minuten Zeit. Sie 

sollen das Gelernte im Anschluss an die Gruppenphase im 

Plenum präsentieren.  

Bitte gehen Sie vorrangig auf folgende Fragestellungen ein: 

1. Wie viele Standardlautungen zählen Sie für das Graphem <e> 

im Deutschen? Wie viele Lautungen zählen Sie im Gegensatz 

dazu für die anderen Grapheme von Vokalen und Diphtongen? 

2. Warum kommt der professionellen Unterscheidung zwischen 

Lang- und Kurzvokalen dem Autor zufolge besondere Bedeutung 

zu? 

3. Was ist mit den Begriffen Basisgraphem und Orthographem 

gemeint? 

Viel Spaß! 



 
  



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

  



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

GRUPPE 4: 

Bevor Sie anfangen zu lesen, sehen Sie sich bitte zuerst die Fragestellungen auf der letzten Seite 

an! 

Hochstadt, C., Krafft, A. und Olsen, R./ Deutschdidaktik / UTB 2015, S.79-85 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 
 

 

 

 

 

 

 

Für die Bearbeitung des Textes haben Sie 50 Minuten Zeit. Sie 

sollen das Gelernte im Anschluss an die Gruppenphase im 

Plenum präsentieren.  

Bitte gehen Sie ausschließlich auf folgende Fragestellungen ein: 

1. Erläutern Sie den Unterschied zwischen theoriebezogenen 

Silbenkonzepten und intuitiven Silbenkonzepten! Wie erklären 

elaborierte Silbenkonzepte die Konsonantendopplung und wie 

tun dies die intuitiven? 

2. Welche Probleme sehen die Autoren bei den intuitiven 

Silbenkonzepten? 

3. Wie wirken die theoriebezogenen Silbenkonzepte auf Sie 

persönlich? 

 

Viel Spaß! 


